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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
1. In der Zeit vom 14 . bisl 5. Septembers  s.

Js . haben sich bei der Ortsbehörde ihres Aufenthaltsortes
zur Landsturmrolle zu melden:

Alle am 8. September 1870 und spaler ge¬
borenen , im wehrpflichtigen Alter stehen¬
den Personen,  die auf Grund des 8 15 des R .-M .-G.
von jeder weiteren Gestellung vor den Ersatzbehörden im
Frieden befreit sind.

Es find dieses:

« ) Tie bei früheren Musterungen und Aushebungen,
gleichgültig , ob dieses im Frieden oder
bererts während des Krieges geschehen
ist , dauernd untauglich befunden sind,
welche also rm Besitze der gelben Scheine sind und die¬
jenigen Landsturmpflichtigen , die bei der Landsturm¬
musterung die Entscheidung dauernd untauglich er¬
halten haben.

b) Diejenigen ehemaligen Ersatzreservisten , die die Ent¬
scheidung dauernd untauglich oder dauernd feld - und
garnisondienstunsähig erhalten haben.

cs Diejenigen Leute , die weniger als 1 Jahr (Einjährig-
Freiwillige weniger als 9 Monate ) gedient u . die Ent¬
scheidung dauernd untauglich erhalten haben.

Bei der Meldung ist der Ausmusterungsschein oder ein
sonstiger Ausweis über das Militärverhältnis vorzulegen.

Unterlassene Meldung wird strengstens
bestraft.

Tie Gemeindebehörden haben die Meldungen in die
Lanvsturmrolle einzutragen , und zwar ist für jede Jahres-
Kasse eine besondere Landsturmrolle anzulegen.

Die Landsturmrollen sind dem Landratsamt mit der
Bescheinigung , daß sämtliche nach Vorstehendem in Be¬
tracht kommenden Personen darin enthalten sind , a m 16.
September d s . Js . bestimmt  einzureichen.

2. I n d e r Z e i t v o m 16 . b i s 18 . d s . M t s . h a b e n
sich beim B e zir ksko m manö o in Oberlah n-
stein zu melden:

Alle am 8. Sep t . 1870 und später gebore¬
nen im wehrpflichtigen Alter befindlichen
militärisch ausgebildeten ehemaligen Per¬
sonen des  B e u r l a u b t e n st a n d e s,  die als

dauernd ganzinvalide,
dauernd untauglich,
dauernd feld - und garnisondienstunfähig

entlassen oder später wie vor anerkannt sind , gleich¬
gültig , ob dies im Frieden oder während des
Krieges geschehen ist.

Militärpapiere sind mitzubringen oder
miteinzu senden.

Als militärisch ausgebildet gelten:
1. Unteroffiziere und Mannschaften , deren aktive Dienst¬

zeit ein Jahr und mehr beträgt;
2. Einjährig -Freiwillige , deren Dienstzeit neun Monate

und mehr beträgt;
S. Ersatzreservisten , die infolge Mobilmachung unter

Nichtcnirechnung der im Frieden abgeleisteten Uebungen
drei Monate und mehr gedient haben.

Tie Unterlassung der Anmeldung wird
nach den Be st im in ungen des Militärstrafge-
s e tzb u che s streng bestraft.

O b e r l a h n st e i n , Diez,  den 11. September 1915.
Königliches Bezirkskommando Oberlahnstcin.

Der Zivil -Borsitzende der Ersatz-Kommission
des Kreises Unterlayn.

J .-Nr . II. 8956. Diez,  den 9. September 1915.
«ln die Herren Bürgermeister

Betr . Beschulung blinder und taubstummer
Kinder.

Ich erinnere an die Vorlage der mit Verfügung vom
5. November 1912, J .-Nr. II 10075 — Kreisblatt Nr. 260 —
geforderten Nachweisung der blinden und taubstummen Kinder
und erwarte sie b e st i m m t bis zum 15. d. M t s.

Eventl. ist Fehlanzeige zu erstatten.
Der Landrat.
Duderstad t.
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W , t . 7HO/8.  rs . K . TZ.LZekanntmachung
betreffend

Bestandserhcbung von Militiirtuchen
in Friedensfarben.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bezw. auf
Grund des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand
vom 5. November 1912 hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Bemerken , daß jede Uebertretung — wo-
runter auch verspätete oder unvollständige Meldung füllt
— soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , nach 8 5*) der Bekanntmachung
über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915 (Reichsgewtz-
blatt S . 54) bestraft wird. 81.

Inkrafttreten.
Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit

der Verkündung am 15. September 1915 in Kraft.
8 2.

Meldepflicht.
Tic von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen

ww . (meldepflichtige Personen ) unterliegen hinsichtlich der
von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (melde¬
pflichtige Gegenstände ) einer Meldepflicht.

8 3.
Meldepflichtige Gegenstände.

Meldepflichtig sind sämtliche Vorräte von Militär - und
Marinetuchen — auch Kirsey — in Friedensfarben , d. h.
Militär - und Marinetuche aller derjenigen Arten und Far¬
ben, die vor Ausbruch des Krieges für Uniformstucke
(Waffenröcke, Ueberröcke, Litewken , Koller , Attilas , Husaren-
pelze, Ulankas , Hosen .Reithosen und Mützen) für Offiziere
und Mannschaften des deutschen Heeres oder der deutschen
Marine Verwendung fanden , einerlei , ob Vorräte einer,
mehrerer oder sämtlicher Arten und Farben vorhanden srnd.
(„Bunte Militärtnche ".)

Ausgenommen von der Meldepflicht sind:
a) diejenigen Waren , die in der Normalbreite von 140

Ztm . zwischen den Leisten ein Gewicht von weniger als
600 Gramm bei Mannschaftstuchen , als 400 Gramm
bei Offizierstuchen für den laufenden Meter haben:

b) Vorräte einer und derselben Art und Farbe , welche
geringer sind als 50 Meter bei Mannschaftstuchen
oder 25 Meter bei Offizierstuchen;

c) solche Tuche, Die nur als Besatztuche verwendet wer¬
den können.
Nicht von dieser Bekanntmachung betroffen sind also

graue , feldgraue und graugrüne Tuche, für die es bei der
Bekanntmachung Nr . W. / . 1/5 . 15 K. R . A., betreffend
Herstellungsverbot , Beschlagnahme und Bestandserhebung
für Militärtuche , sowie bei den zu ihr erlassenen Ausfuh-
rungsbestimmungen Nr . W. / . 77/6 . 15. K. R . A. und s)u.
W. / . 1556/8 . 15. K. R . A . verbleibt.

*) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden. Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er
aus Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvoflstänvige Anga¬
ben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark ode,
im Unvermögenssalle mit Gefängnis bis zu sechs Monate«
bestraft.

Melvepfkiehttge 5| Setrf «mew.
Zur Meldung verpflichtet sind alle Handel- oder ge¬

werbetreibenden natürlichen oder juristischen Personen , fer¬
ner alle Wirtschaftsbetriebe , sowie Kommunen , öffentlich
rechtliche Körperschaften und Verbände , die meldepflichtige
Gegenstände (8 3) in Gewahrsam haben, oder bei denen sich
solche unter Zollaufsicht befinden.

Die nach dem Stichtage (8 5) eintrefsenden , vor dem
Stichtage aber schon abgesandten Vorräte sind nur von dem
Empfänger zu melden.

8 6.
Stichtag und Meldefrist.

Maßgebend für die Meldepflicht ist der am Beginn des
15 .September 1915 (Stichtag - tatsächlich vorhandene Be¬
stand.

Tie Meldungen sind bis zum 25. September 1915 unter
Benutzung der vorschriftsmäßig auszufüllenden amtlichen
Meldescheine für bunte Militärtuche (8 6) an das Web¬
stoffmeldeamt der Kriegs -Rohftoff -Abteilung des König !.
Preuß . Kriegsministeriums , Berlin S .-W. 48, Verl . Hede¬
mannstraße 11, zu erstatten.

Melde¬
scheinS

Melde¬
schein6

8 6.
Meldescheine.

Für die Meldungen sind zwei Arten
Meldescheine für bunte Militärtuche —
Vordruck5 für Ofsftierstuche, Vordruck6
für Mannschaftstuche— bei den örtlich
zuständigen amtlichen Vertretungen des Han-

_ dels (Handelskammern usw.) erhältlich.
Tie Anforderung hat auf einer Postkarte (nicht mit

Brief ) zu erfolgen , die nichts anderes enthalten darf als
die Kopfschrift : „Betrifft Meldescheine für . bunte Militär¬
tuche," die kurze Anforderung der Meldescheine , die deutliche
Unterschrift mit genauer Adresse und den Firmenstempel.

Tie Bestände sind für jede Warengattung und Farbe ge¬
trennt aufzugeben.

Amtliche in den Meldescheinen gestellten Fragen ftnd
genau zu beantworten.

Weitere Mitteilungen darf der Meldeschein nicht ent¬
halten ; auch dürfen bei Einsendung des Meldescheines an¬
dere Mitteilungen demselben Briefumschläge nicht beigefügt
werden.

Auf einem Meldeschein dürfen nur die Vorräte ernes
und desselben Meldepftichtigen gemeldet werden.

Tie Meldescheine sind ordnungsgemäß frankiert an das
Weostofsmeldeamt einzusenden . Auf die Vorderseite der zur
Uebersendung von Meldescheinen benutzten Briefumschläge ist
der Vermerk zu setzen: „Enthält Meldeschein für bunte
Militärtuche ".

8 7.
Muster.

Von jeder Warengattung ist von dem Meldepflichtigen
ein Muster in Postkartengröße (9x14 Ztm .) dem Webstosf-
meldeamt ordnungsmäßig frankiert einzusenden.

Tie Muster sind mit einem gut befestigten Papier - oder
Pappzettel zu versehen, auf dem Name , Wohnort und Straße
des Meldepflichtigen , die laufende Nummer der Ware aus
dem Meldeschein und die Stoffbezeichnung (Tessin ) mit deut¬
licher Schrift vermerkt sind.

8 8.
Lagerbuch.

Jeder Meldepflichtige , der einen Gesamtvorrat an
meldepflichtigen Gegenständen von mindestens 100 Metern
hat , hat ein Lagerbuch einzurichten , aus dem jede Aenderung
der Vorratsmengen und ihre Verwendung ersichtlich sein
muß. Soweit der Meldepflichtige bereits ein derartiges
Lagerbuch führt , braucht er kein besonderes Lagerbuch einzu¬
richten.
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unter 25  Meter , so braucht eine weitere Buchung über ble,es
Stück nicht mehr gemacht zu werden.

Beauftragten der Polizei - oder Militärbehörden ist \t-  i
derzeit die Prüfung des Lagerbuches sowie die Besichtigung
der Vorratsräume zu gestatten, in denen meldepflichtige
Gegenstände zu vermuten sind.

8 9.
Anfragen nnd Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekannt¬
machung betreffen, sind an das Webstoff-Meldeamt der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin S .-W. 48, Verlängerte Hedemannstraß?
11, zu richten. Sie müssen auf dem Briefumschlag sowie am
Kopfe des Briefes den Vermerk tragen : „Betrifft bunte
Militärtuche ".

Frankfurt (Main), den 14. September 1915.
Stellv . Generalkommando

18 . Armeekorps.

Bekanntmachung.
Festsetzung der Ortslöhue und des durchschnittlichen Jah-

rcsar bettsverdienstes land- und forstwirtschaftlicherArbeiter.

Da durch Bundesratsverordnung vom 19. August 1915
tReichsgesetzblattSeite 511) die Frist, für welche die erst¬
malige Festsetzung der Octslöhne im ganzen Reiche gilt ch
151 Abs. 1 der Reichsversicherungsordnung), bis zum 31.
Dezember 1916 verlängert worden ist/ bleibt die durch Be¬
kanntmachung des Oberversicherungsamts vom 24. Oktober
1913 (Regierungsamtsblatt Seite 292) erfolgte Festsetzung
des Ortslohnes und die durch Bekanntmachung des Oberver¬
sicherungsamts vom 2. Dezember 1912 (Reg. Amtsblatt Seite
473) erfolgte Festsetzung des durch,chnittüchen Jahresarbeits¬
verdienstes land- und forstwirtschaftlicherArbeiter auch für
das Jahr 1916 wirksam.

Wiesbaden,  den 31. August 1915.

Königliches Oberversicherungsamt.

« « _ _
Xle Irr - nnd AbMnyMlwen des 2 . Blerlelwhres \ W\ "i

send mit bestimmt bis Mm 2V. ds . Mts . ernMterchen. We«en
der Ausstellung verweise ich ans die Ansschteiben in Ar.
139 des Amtlichen Kreisbiaiies für 1913 und auf die Be¬
stimmungen im Artikel 88 der Ausführungs -Anweisung vom
19. Juni 1906.

Tie nicht eingegangenen Liften werden auf Kosten der
säumigen Bürgermeister abgeholt werden.

Zur Erlangung einer richtigen Aufstellung der Zu- und
Abgangslisten und zur Vermeidung von zeitraubenden Rück¬
fragen empfiehlt es sich, die Listen im Tienstzimmer der
Veranlagungs -Kommission zu Diez aufzustellen . Diejenigen
Herren Bürgermeister , die hiervon Gebrauch machen wollen,
haben sich daher in den Tienststunden hier einzufinden und
mitzubrinaen:

a) Formulare für die Zu- und Mgangslisten,
b) Zu - und Abgangskontrollen,
c) alle zu den Zu- und Abgängen gehörigen, in ihrem

Besitz befindlichen Belege.
Diejenigen Herren Bürgermeister , die von Vorstehendem

keinen Gebrauch machen wollen , haben die Zu- und Ab¬
gangslisten aus der Titelseite nicht auszufüllen , jedoch die
Abgangsliste an der dafür bestimmten Stelle zu unter¬
zeichnen. Insbesondere mache ich zur Pflicht , daß sämtliche
Belege mit eingesandt werden. Dieselben sind ordnungs¬
mäßig zu heften.

Bei der Aufstellung der Listen ist zu beachten, daß
zwischen den einzelnen Einträgen wegen der Uebersichtlich--
keit künftig stets eine Zeile frei zu lassen ist.

Tie Pflichtigen sind künftig in den Listen in der gleichen
Reihenfolge ununterbrochen aufzuführen , wie sie in den Be¬
legen ausgeführt find . Im Interesse der leichteren und
schnelleren Aufstellung und Prüfung der Listen ist dies un¬
bedingt erforderlich.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Beranlagungs -Kommission

des Unterlahnkreises.
Duderstadt.

I 7277. Diez , den 11. September 1915.
Bekanntmachung.

Der Borsitzende
von M e i st er. __

M . 8050. Diez,  den 13. September 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ter Termin für die Anmeldung der als dauernd dienst¬
untauglich ausgemusterten Wehrpflichtigen ist (vergleiche
die gemeinsame Bekanntmachung des Zivilvorsitzenden und
des Bezirkskommandos vom 11. ds . Mts ., abgedruckt im
heutigen Blatte ) auf den

14 . und 15 . dieses Monats
verlegt worden.

Im Anschluß an meine, den gleichen Gegenstand be¬
treffende Bekanntmachung vom 10. ds. Mts ., veröffentlicht
in Nr . 212 des vermischten Teiles der Tiezer - und Emser
Zeitung vom 10. ds . Mts ., ersuche ich Sie ,dies bei Ihrer
ortsüblichen Weiterbekanntgabe zu berücksichtigenund mir
die Stammrollen bereits zum  16 . ds . Mts .,
vormittags , vorzulegen,  sowie bis zum gleichen
Tage vormittags 10 Uhr ev . telephonisch
oder telegraphisch  den angeorvneten Bericht über die
Zahl der in den Jahren 1895—1876 geborenen und zur
Anmeldung gekommenen Wehrpflichtigen zu erstatten.

Der Zivil -Borsitzende der Ersatz-Kommission
I . SB.

Zimmermann,  Kreissekretär.

In Idstein ist der russische Kriegsgefangene Rstanov
Eruonah Nr. 509 entwichen. Signalement : Größe 1,67 Meter,
Statur gesetzt, Augen blau, Haare blond, Zäbne gut, Klei¬
dung: feldgraue Hose und feldgrauer Rock, lange Stiefel.

Der Land rat.
A » .r

Zimmer mann. __
j 7]33 Diez,  Den 10. September 1915.

Bekanntmachung.
Ich habe den FleischbeschauerKarl Bender zu Sing¬

hofen zum Stellvertreter des erkrankten stellvertretenden
Fleischbeschauers Philipp Lorch 2. aus Niedertiefenbach, im
Bezirk Lollschied, bestehend aus den Gemeinden Pohl und
Lollschied ernannt.

Der Landrat.
I . B.

_ 'Zimmermann. _ _
Westerburg,  den 7. Sept . 1915.

Bekanntmachung
Die s. Zt. in den Gemeinden Hergenroth, Stahlhofen

und Winnen festgestellte Maul- und Klauenseuche ist erVoschen.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind daher aufge¬

hoben worden.
Der Landrat.

I . B.
Elsen.
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Wer ab,  Herfchöerg , Wlometg,  BoMucrod unb  Weidenhahn
ist hif Maist - iinö Klauenseuche amtlich festgestellt werden.

Die Ortssperre über die genannten Orte ist ungeordnet.
Der Lanvrat.

I . V.
Elsen

Montabaur , den 6. September 1915.
Bekanntmachung.

In der Gemeinde Cadenbach ist in 6 Gehöften und
zwar in dem Gehöft des Joh . Lorenz Stotz, des _Jakob
Lappas, des Joh . Alois Bender, des Fz. Jos. Best, des
Jos. Ed. Stotz und der Jokob Reichert Ww. die Maul- und
Klauenseuche amtlich festgestellt worden.

Desgleichen ist die Maul - und Klauenseuche amtlich fest¬
gestellt in Neuhäusel in 4 Gehöften und zwar in dem Ge¬
höft des Jakob Fries , des Gastwirt Kaltenhäuser, des Joh.
Sabel 2. und des Wilh. Klein 1.

lieber die beiden Gemeinden Cadenbach und Neuhäuiel
ist die Gemarkungssperre verhängt worden.

Ferner sind die Gehöfte des Wagners Joh. Ant. Lerchen
zu Hillscheid, des Johann Jak. Labote und des Jos. Knopp
zu Eitelborn , des Jos. Schmidt zu Moschheim und der
barmherzigen Brüder zu Montabaur , in denen ebenfalls die
Maul- und Klauenseuche amtlich festgestellt worden ist, als
Sperrbezirke erklärt worden.

Der Laadrat.

J .-Nr . I. 6222. Weilburg,  den 8. Sept . 1915.
Bekanntmachung

Da die in Mengerskirchen herrschende Maul - und Klau¬
enseuche erst vor einigen Tagen erloschen, die Seuche aber in
den benachbarten Orten noch stark verbreitet ist, habe ich die
Abhaltung des Marktes in Mengerskirchen am
13. d. Mts . verboten.

Der Königl . Landrat.

L. 5646. S -t. Goarshausen,  4 . Sept . 1915.
Bekanntmachung.

In den Gemeinden Auel, Bornich, Weisel, Dörscheid und
Branbach des diesseitigen Kreises ist die Maul - und Klau¬
enseuche ausgebrochen. Die erforderlichen Schutzmaßregeln sind
angeordnet.

Der Landrat.
Berg.

& 'va tt  rfuvt  a . m „ bcn 1 . SeptemBev 19 13.
V t&etanntmadfung

Bctr . : Rückkehr n a ch G a l r z i e n.
Die seitens der österreichisch-ungarischen Behörden er¬

folgte Freigabe von österreichisch Galizien zur Rückkehr von
österreichischen Flüchtlingen in die Heimat unter Gewährung
staatlicher Unterstützung bezieht sich nicht auf galizische Schnit¬
ter , die im Korpsbezirk arbeiten, ebensowenig auf etwaige
Flüchtlinge, die hier inzwischen kontraktliche Arbeitsverhält¬
nisse eingegangen sind. Beide Kategorien haben im Korvsbezick
bis zum Ablauf der von ihnen eingegangenen Arbeitskontrakte
zu verbleiben.

Nicht betroffen von dieser Verfügung werden solche österrei¬
chisch-ungarische Untertanen , die, um ihrer Wehrpflicht zu
genügen, Gestellungsbefehl erhalten haben .

XVIII. Armeekorps.
Stellv . Generalkommando.

Der kommandierende General
Freiherr von Galt , General der Infanterie. _

Abt. III b. Tgb.-Nr . 18 649/8359.
Franksurr  a . M., den 31. 8. 1913.

Betr . : Verkauf von Postkarten.
Verordnung.

Aus Grund des 8 9 b des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 verbiete ich den Verkauf von
Postkarten, welche aus Papier hecgestellt sind, das in mehreren
lösbaren Schichten zusammengesetzt ist sowie von Postkarten mit
aufgeklebten Photographien.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Ter Kommandierende General:
Freiherr von Gall,
General der Infanterie.

Nichtamtlicher Teil.
Kleine Chronik.

WTB. Dortmund,  11 . September. (Nichtamtlich.) Auf
der Zeche „B r u ch st r a ß e" in dem benachbarten Langen¬
dreer ereignete sich heute morgen in aller Frühe eine S chl a g-
wetterexplosivn . 8 Bergleute  sind bereits als
Leichen geborgen , 9 schwer verbrannt  in das
Krankenhaus gebracht. Mehrere Bergleute befinden sich noch
in der Grube.

Die Gersten-Berwertungs-Gesellschaft
m. b. H. Berlin

hat mir den Ankauf von

Gerste im Unterlahnkreis
übertragen und zahle ich bis auf weiteres für

prima gesunde Kraugerste.
welche zu Gunsten des Kommunal-Verbandes befchlagnahmt ist,
bis zuM. 35  pr. 100  kg frei Eisenbahn-Station. pu»

P . Gotthardt , Kimburg (Lahn).

vodlour
Nohenrollernstraks 148

und löbrstraüs 133.

im 7 . Oktober
beginnen die neuen

Jahres- u. Halb-
für beide

Geschlechter.
Näheres durch Prospekt.

16789
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